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Die Wirtſchaftslage in der Tſchecho⸗ nannten Großhandelsindexziſfern allein find. gewiß noch 


ſlowakei. 


bares Nachlaſſen der Kriſenwirkung und ein Abflauen der Seit Juli 1924 geht abe [index 
überſtürzten Gründungsmanie, andererfeita aber zeigen fid) 80 ee eee 
gegen Ende neue drohende Anzeichen einer herandrängen⸗ 
den Teuerungs welle, die fic mit allen verderb⸗ 
lichen Folgen auf die Volkswirtſchaft und auf die Maſſe 
den Verbraucher ſtürzt. Die ſoeben erſchienene „Zahranicni 
Politika“ veröffentlicht eine pie auf authentiſchen 
‚Ziffern ruhende wirtſchaftliche Überſicht über Die erften elf 
Monate des vergangenen Jahres. Mit großer Befriedi⸗ Wir berichteten bereits über den deutſchen Tag in Lodz und 
gung wird darauf hingewieſen, daß der Wert der aus Det] über die Punkte, die in der erſten Verhandlungszeit zur Beſpre⸗ 
ſchechoflowakei ausgeführten Waren innerhalb des chung gelangten. Die darauf folgende Sitzung verſammelte die 
genannten Zeitraumes auf 14 910 062 000 Kronen gegen Teilnehmer abermals in gleicher Zahl, um die Referate der deut⸗ 
12 573 315 000 Kronen des Jahres 1923 angewachſen ift.| ſchen Seimabgeordneten anzuhören. Als erſter Redner ſprach der 
Doch wird die Freude gleich ſehr gedämpft, wenn man das deutſche Sejmabgeordnete 
Nat 10 e de : chtli A e 11105 f ae alí 5 f 8 e ha e de Berthold Moritz⸗Pommerellen. 
u er zum Vergleiche heranzieht, wodurch di Di e A 1 1 i 
aktive Handelsbilanz, die für das Jahr 1923 noch mit ſicher hab fee de, berichtet an pot 
; BAT TER j Denk eiſe gab der Redner eine arſtellung 
2.351.027.000 Kronen abſchloß, in den erſten elf Monaten der gegenwärtigen Lage der Landwirtſchaft 
des Vorjahres je auf 869 406 000 Kronen herabſank. a a wi ſtellte u. a. Vergleiche an zwiſchen der Lands 
sa ; : : f 2. wirtſchaft im ehemals i ilgebiet und im f Inis 
I e wi 59776505 5 = Ave ſchen Teile. Obwohl r ae ibe 
ee hey ee f ichen Warenhandel. der Bauernſtand einer immer größeren Verelen⸗ 
In der Einfuhr ſchreitet allen weitvoran Deutſch⸗ gung entgegen. Die Schuld d trage der Umſtand, daß 
ſand, welches im Jahre 1924 (elf Monate) mit die Landwirtſchaft feine Aug fuhr babe. Nan müſſe auf die 
35,22 Prozent an der Geſamteinfuhr in die Tſchechoſlowa⸗ Regierung dahin einwirken, daß fie im Auslande Abſatzmög⸗ 
IB en Be 0 e Toe icon, ae ees : 5 ch ao 5 n für die polniſchen landwirtſchaftlichen . 
infuhrlan erreich mit 7, rozent. radezu kläg⸗ ſchafft. Des weiteren ſprach Abg. Moritz über den Minder ⸗ 
lich nimmt ſich der Anteil Frankreichs mit bloß heitenſchutzvertrag xd Seen willkürliche und häufig 
3,45 Prozent der Geſamteinfuhr aus. Bei der Ausfuhr ganz ungerechte Auslegung durch die polniſchen Verwal⸗ 
ſteht Ofterreich an erſter Stelle mit 21,09 Prozent, Deutſch⸗ kungsorgane. Er tam ſodann auf bie in ber Worbereitung 3 
er o ee Prozent der Geſamtausfuhr, während 5 
rankreich nur mit einem Prozentſatz von 1,73 Pro⸗ 
zent teilnimmt, wobei der Nek dase Viol ben 5 
1 pin er den zum Jahren 
abnimmt. In der äußeren Politik geht 
man allerdings an diefer Wirtſchaftstatſache erften Ranges Derſeuche 
un entwen t VDE 
Das Ausklingen der Kriſenzeit findet ſeinen ange⸗ 
nehmen Ausdruck in der Abnahme der wirtſchaftlichen Bue. 
ee 1 pr 4 do 11 W ral pee 
tehen nur 478 in den erſten e onaten des res n. , 
, ,, Se au bie Media 
Zahlungseinſtellungen gehoben; fo kam es, daß die Summe aufmerkſam, die ihnen daraus erwachſen. In der weiteren Folge 
der Konkurspaſſiven mit 184.4 Millionen Kronen nur behandelte er informatoriſch die vom Sejm vorbereiteten Selbſt⸗ 
wenig hinter der entſprechenden Ziffer des Jahres 1923 verwaltungsgeſetze, wobei er bei Beſprechung des dreiſtufigen Ver⸗ 
mit 211,6 Millionen Kronen zurückbleibt. Freundlicher waltungsſyſtems u. a. auf die verſchiedenen ſcheinbar ganz neben⸗ 
ſieht es bei den gerichtlichen Ausgleichsberfahren ſächlichen Veſtimmungen hinwies, auf Grund der man gerade den 
aus. Hier if. die Geſamtzahl von 2874 des Jahres 1923 Deutichen ihre Medite freitig madjen wolle.  Micdner rante fic) 
in den erſten elf Monaten von 1924 auf 1767 herab⸗ ſodann gegen das gleihfalls in Vorbereitung befindliche Blural» 
geſunken, die Geſamtpaſſiven gingen von 1420, Millionen ane Falke N Pt bine er Suite . 
Kronen auf 946,2 Milltonen Kronen zurück. e e múnea dle Dee 
» : Jahre 1922 zum Sejm und Senat, fo müſſen die Deutſchen 
In gar keinem Verhältnis zu der Abnahme der wirt⸗ auch ihre Vertreter möglichſt zahlreich in die Gemeinderäte und 
ſchaftlichen Zuſammenbrüche ſteht das Abflauen der ſoge⸗ Kreistage wählen, damit ihre Belange gebührend berückſichtigt 
venian eee en Wenn man buch erden. Abgeordneter Joſef Spick 
as Erkälten des Gründungsfiebers, das der Tſchecho⸗ geordn ef Spickermann 
ſlowakei in den erſten Jahren der Nachkriegszeit jo viel führte aus: „Wenn man uns hinſichtlich der deutſchen Organiſa⸗ 
zh 4 y : , ER a ch ganiſ 
lebensunfähige Wirtſchaftsſchöpfungen beſchert hat, gerade tionen Ochwienigleüten mache, liege die Schuld mehr auf 
nicht bellagen muß, ſo iſt es doch eine recht bedenkliche Er⸗ unſerer Seite als auf ſeiten der Behörden, da ſich unſere Deutſchen 
ſcheinung, daß im Jahre 1924 nur 54 Bewilligungen zur häufig in ganz unndtiger Weiſe einſchüchtern 


Errichtung non Aitiengefellſchaften mit eine 3 Kar ¡laffen. Der Deutſche Voltsverband fet eine voll ftandig 
bon 302 mith Bean st Aktienkapital loyale Organiſation, die gar nichts zu befürchten 


onen Kronen erteilt wurden, wohingegen das nf ; b 
II aloe dal ips Sen ee panel Mefiltasges 26 Madness bres de 


2 
er k ‘ Ä d=| Schilderung der wirtſchaftlichen Lage des Staates gewidmet. Er 
nen Aktienkapital erſtehen ſah. Und dabei beziehen ſich die griff zurück auf die Zeit der andauernden Gelbentsertung und 


i — 


Abg. Karau⸗Wloelawek, 
der als nächſter Redner ſprach, wies zunächſt auf die einfach unbe⸗ 


Bewilligungen des Vorjahres zumeiſt auf Noſtrifikationen ſprach von den Verluſten, die dem geſamten Wirtſchaftsleben da⸗ HR 
entſprechend Haffifiziert, und die Steuerlaſten find nicht e 0 
ne a 


uud die Umwandlung von Geſellſchaften m. b. Haftung in durch zugefügt wurden. Es werde noch lan bis ei 
i | | 4 Ds ( i . ge dauern, bis ein 
Aktiengeſellſchaften. Demgemäß haben ſich auch die Fälle Veſſerung der Lage eintreten wird. Schuld trage hieran bei 
einer Erhöhung des Aktienkapitals verringert. 25 Aftien] Cbaupinismus gew iſſer polniſcher Kreiſe, die 
unternehmungen haben ihr Kapital um 189 Millionen Kro⸗ anſtatt praktiſche Arbeit gu leiſten, ſich nur damit beſchäf⸗ 
nen erhöht, im Jahre 1923 taten dies 30 Unternehmun⸗ cae ha M „ Volkstums zu 
gen mit einer Kapitalsvermehrung um 312 Milljonen e e RT dm oa al ite 
Kronen. Einen vollends lähmenden Eindruck hinter⸗ beobachtet die Vorgänge in Polen mit c en ku gen ee, 
laſſen die Bilanzen aus dem Jahre 1924, indem eine be⸗ klar, daß ihm bei ſolchen Zuſtänden in bezug auf Kreditertellung 
. N ot lll u Pe eee auf- ufo. ernſte Bedenken aufſteigen müſſen. 
eiſt viele andere arbeiteten nur mit einem fo unbedeuten⸗ enator y 3 
den Gewinne, daß von einer Dividendenausſchüttung Ab ſchilderte Hierauf e e rh 15 grata lien Bein 
i y Schwierigkeiten, die fi 
ſtand 5 werden mußte. \ , i den wenigen deutſchen Vertretern inmitten der e polni⸗ 
Ein unverkennbarer Fortſchritt ergibt ſich jedenfalls ſchen Senatsmehrheit entgegenſtellen. Die Deutſchen ſeien nur in 
in der Bewegung der Zahl der Arbeits loſen. Im 5 von 7 Kommiſſionen vertreten. 
age 3 W f ine halbe Milli 3% . ſchüſſen, in der Schul⸗ und Budgetkommiſſion, haben die Deutſchen 
oo ge 192 55050 1 55 faſt N Bet: 1925 nämlich fein e Vertreter 
! „verzeichnet; ihre Zahl ſinkt im Juli 1923 bereits i in id Send a i 
auf 5 ne Im Januar 115 Pag ihre Zahl ah an Selon an a a eet: nelewacbertie 
nur mehr. 105, von da an geht es nach einer unbe- Der Hau ſitzen 
„108, 1 : ; ptverbandsvorſitzende, 
deutenden Erhöhung im Februar des Vorjahres in mehr eine inzwiſchen eingegangene Glückwunſchdepeſche des deutſchen 
oder weniger großen Abſätzen bis auf 79 376 im Juli Abg. Domherrn Klinke-⸗Poſen, und ſodann den Wortlaut 
1924 zurück; nun verlangſamt ſich die Abwärtsbewegung, | folgender 
au fie im Oktober 1924 auf die Zahl von 71938 herab: | 
inkt. 5 : 
Dieſe wirtſchaftliche Lichtſeite wird aber ſogleich durch 


den Schatten verdüſtert, den die Teuerungswelle bereits im den 


Reſolutionen: 
J In der chulfrage: 


„Unſere Väter haben bei ihrer Einwanderung nach Polen von 
damaligen Regierungen eine vertragsmäßige Zuſiche⸗ 


Nr. 6184 in 


die Bejdiliifie des deulſchen Tages in Lodz. 


Die Schlußſitzung. — Anſprachen der Abgeordneten. — Die Reſolutionen. — Schulfrage. — 
Wirtiſchaftliche Lage. — Verwaltungsfragen. 


Gerade in den wichtigſten Aus⸗ 


Zum Schluß ſchilderte er kurz das Verhältnis 
nahme. 


Poſiſchecckonto für Deutſchland Anzetgenpreis: Petitzeile (88 mm breit) 45 Gr, 


Breslau. Anzeigenteil 15 Groſchen 


eee im Rename 45 Groſchen. 
Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr. 
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rung erhalten, daß ſie die volle Freiheit in der Pflege ihrer 
Sitten, ihrer Sprache und ihres Glaubens für immer genießen 
ſollen. Sie haben auch von dieſen ihnen freiwillig gewährten 
Rechten Gebrauch gemacht und in allen deutſchen Siedlungen 
Grundſtücke erworben und Schulen, Vethaufer oder Kirchen darauf 
gebaut. Dieſe Kulturſtätten haben wir, ihre Nachkommen, im 
Laufe von Jahrzehnten mit großer Sorgfalt gehütet und erhalten. 
Sie ſind uns lieb und teuer geworden. Gegenwärtig wird uns 
dieſes teure Erbe unſerer Väter enteignet und oft auf eine 
unerhörte Weiſe mit Gewalt abgenommen. 
vinzial⸗Schulbehörden unternehmen alles, um unſer Schulweſen 
vollſtändig zu vernichten. Trotz der beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften über die Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache wurden 
im Laufe decletzten fünf Jahre über 300 deutſche 
Schulen geſchloſſen. Dabei bedient man ſich oft gang 
unwürdiger Mittel. Einzelne Schulinſpektoren üben auf die 


Lehrerſchaft einen Druck aus, damit dieſe auf einem ungeſetzlichen 


Wege ſyſtematiſch die deutſche Unterrichtsſprache durch die polnische 
erſetzen. Die Lehrerſchaft, welche immer noch die vorgeſchriebenen 
Prüfungen nicht beſtehen konnte und auf Gnade und Ungnade 
des Schulinſpektors angewieſen ift, gibt in vielen Fällen um des 
Brotes willen nach. 1 j 


Durch ein künſtlich geſchaffenes Schulnetz werden 


alte deutſche Schulkomplette zerriſſen und die deutſchen Kinder 
in polniſche Schulen berteilt. 
In einzelnen Ortſchaften (Orſowo, 


mot. Die Bethäuſer wurden entweiht und 
geſchände t. Die Zentralregierung läßt faſt alle unfere Bee 
ſchwerden unberückſichtigt. 
faſt ganz recht⸗ und ſchutzlos. 

Wir erheben gegen ſolche Vergewaltigung der uns durch die 
Konſtitution verbrieften Rechte auf unbeſchränkte Pflege unferer 
Sprache in Schule und Kirche einen energiſchen Einſpruch 
und fordern: ; | 

1. Schleunige Regelung des deutſchen Schulweſens in Polen 


durch die Gewährung einer kulturellen Selbſtberwal⸗ 


tung der deutſchen Minderheit; 


2. Zurückgabe der enteigneten deutſchen Schul⸗ 


grundſtücke und Häuſer an die deutſch⸗evangeliſchen Ge⸗ 
meinden; 


3. Unverzügliche Wiederanſtellung aller im Sommer HR 


Die Pro» * 


Bogdanka ujw.) wurden ſogar unerhörte Gewa tmittel 
i zur Verdrängung der Deutſchen aus ihren Schulen und Bethäuſern 


Wir find auf dieſem Gebiete 


vorigen Jahres entlaſſenen deutſchen Lehrer, fofern — i 


fie durch qualifizierte Kräfte nicht erſetzt werden können; 


4. Verſetzung aller deutſchen Lehrer aus polniſchen in 


die deutſchen Schulen; 4 0 
5. Gewährung von Offentlichkeitsrechten an unſert 
privaten Mittelſchulen. 


II. In Kirchen angelegenheiten: 


Die Verſammlung drückt ihr Bedauern darüber aus, daß 
in unſerem Staate das Verhältnis der evangeliſchen Kirchen zum 


Staate immer noch nicht geregelt wurde. 
III. Zur wirtſchaftlichen Lage: 


Die Verſammlung ſtellt feſt, daß die Steuerbelaſtung . 


außergewöhnlich ſtark iſt und die wirtſchaftlich ſchwächeren 
Schichten unſeres Volkes zum völligen Ruin führen muß. 
Die Steuerämter funktionieren ſchlecht. Das Land wurde nicht 


| mäßi i 
g verteilt. j 1 
Die rückſichtsloſe Einziehung der zu Unrecht auferlegte 
Steuern führt zur vollſten Vernichtung vieler Exiſtenzen. 


gelegenheit die nötigen Schritte zu unternehmen, 

del geſchaffen wird. sl 
| IV. In ber Verwaltungsfrage: 
die hö eren Poligeiorgane das Aufnehmen vieler Strap 

pr 5255 ol ee die Polizeibeamten als eine x üchtigkeit 
in Dienſt anſehen, ſo hat die län dliche Bevölkerung unter 
dieſem Übel ſtark au leiden. Sie wird für die geringſten 
Ordnungsvergehen mit ſchweren Strafen belegt. Die Herren 
Abgeordneten werden erſucht, in dieſer Angelegenheit beim Innen⸗ 
miniſter vorſtellig zu werden. : 

Sämtliche Reſolutionen gelangten einſtimmig zur Am 


Der Vorſitzende erteilte ſodann noch Herrn Rat hs ⸗Zgierz 


Abg. Utta, verlas ‚hierauf | das Wort, der Herrn Abg. Utta für die Mühe und die Gründung 


diefer Organifation ſeinen Dank ausſprach. Die weiteren Aus⸗ 


führungen des Redners ſtellten einen Rückblick auf die Entwicklung 


| 
| 


des Deutſchtums in Polen dar. Mit der Au or 
0 derung, treu 
zur deutſchen Sache zu halten, 1 ae Rede. 
Damit fand die Sitzung ihren Abſchluß. 


i N aufgefordert, in dieſer am Ar 
Die Herren Abgeordneten werden aufgefo e 


Aus dem Texk des Konkordals mit Polen. 


Die Konkordatsverhandlungen mit dem päpſtlichen Stuhl 
ſind zum Abſchluß gekommen. Ueber den Text des Konkor⸗ 
dates verlautbarte bisher nichts oder nur ſehr Ungenaues. 
Nunmehr liegen uns Auszüge aus dieſem Kontordat vor, die 
wir nachſtehend unter Vorbehalt veröffentlichen. Ueber die 
genauere Auswirkung und Auslegung, über den Einfluß des 
Konkordats wird noch in der nächſten Zeit geſprochen werden 
müſſen. l 
Art. 1: Die katholiſche Kirche ohne Unterſchied 
des Ritus wird in der Republik Polen volle Freiheit haben. 
Der polniſche Staat ſichert der Kirche freie Ausübung ihrer geiſt⸗ 
lichen Gewalt und ihrer Jurisdiktion, ebenſo wie auch freie 
Verwaltung und Verfügung über ihre Rechte und 
ihr Vermögen. 

Art. 2: Biſchöfe, Geiſtlichkeit und Gläubige können ſich frei 
und unmittelbar an den heiligen Ciubl wenden. 

Art. 3: Die Berechtigungen des apoſtoliſchen Nuntius in 

Polen werden auf das Territorium der Freien Stadt Danzig 
ausgedehnt. 
At Art. 9 Kein Teil ber poluiſchen Republik wird pon einem 
Biſchof abhängi g fein, deſſen Sig ſich außerhalb der Grenzen 
Polen befindet. Die katholiſche Hierarchie in der polniſchen Repu⸗ 
blik wird in folgender Weiſe organtjiert: 

A. Lateiniſcher Ritus: I. Kirchenprovinz Gneſen⸗Poſen 
umfaßt das Erzbistum Gneſen⸗Poſen, die Diözeſe Culm Eb 
und Diözeſe Wiochawer (Kongreßpolen). 

II. Kirchenprovinz Warſchau beſteht aus den Er bistümern 
ne den Diözeſen Plock, Sandomierſz, Lublin, Podleſie und 


III. Kirchenprovinz Wilna um a rabiStu il 

Diözeſe Furche und Pinsk. c ee 
IV. Kir enprobinz Lemberg, Diözeſe Przemysl und Luck. 
V. Kirchenprovinz Krakau, Ergbistum Krakau, 

Tarnow, Kielce, Czenſtochau und Schleſien. 
B. Griechiſch⸗ atholiſcher Ritus. Kirchenprovinz Lemberg, 

Erzbistum Lemberg, Diözeſe Przemysl und Stanislaw. 
Der heilige Stuhl wird keine Veränderungen in der obigen 


8 ie 8 mit der Regierung vornehmen. 


Die obengenannten gei tlihen Würdenträger legen 
vor Übernahme ihrer Tätigkeit in die Sind des Staat 75 rt ati 
denten einen Treueid ab. 


Auch b 


Ein Panamaſkandal im Eiſenbahnminiſterium? 
Wir leben in 
Tſchechoſlowatei möglich war, in Deutſchland möglich wurde, 
warum ſollte Polen davor verſchont bleiben? Vorläufig 
gehen nur Gerüchte um, nähere Auslaſſungen fehlen, aber die 
polniſche Preſſe beſchäftigt ſich bereus ziemlich energiſch mit 
unſeren Barmats, die wir in Polen au beſitzen. Wir ver⸗ 


öffentlichen heute eine Meldung, die geeignet iſt, großes Auf⸗ 


ſehen zu erregen. Es bleibt abzuwarten, was nun zutage kommt. 


„Die Blätter melden über eine auſſehenerregende Kor ⸗ 
ruptionsaffäre, die geeignet ift, den Barmalſlandal weit in den 
Schatten zu ſtellen. Der Leiter der Wilnaer Eiſenbahn⸗ 
direktion, Herr Landsberg, gegen den ſeit einiger Zeit 
ſchwerwiegende Vorwürſe erhoben werden, machte einem Ver⸗ 
treter der Lodzer Preſſe gegenüber aufſehenerregende 
Mitteilungen über die Wirtſchaft im Eiſenbahnminiſterium. 
Herr Landsberg erklärte, er habe oft gebeten, gegen ihn 
eine gerichtliche Unterſuchung einzuleiten, damit 
die gegen ihn erhobenen Vorwürfe entkräftet würden. Dies 
ſei trotz wiederholter Bitten wicht geſchehen, dagegen habe 
man ihm einen hohen Or de n zugeſagt, wenn er ſich 
einverſtanden erkläre, die Warſchauer Eiſen bahndirektion zu 
übernehmen. Herr Landsberg erklärte wörtlich: 

„Die Wirtſchaft bei den polniſchen Eiſen⸗ 
bahnen iſt eine einzige Reihe von Skandalen. 


Die Barmataffäre verblaßt im Vergleich mit den ſchmutzigen 


Geſchäften, die auf Roflen des Staates im Eiſenbahn ⸗ 
miniſterium gemacht wurden. Vor dem Gerichte werde 
ich mich auf einige Miniter als Zeugen be⸗ 
rufen, die unter Eid ausſagen werden, daß ich nur 
die Wahrheit ſpreche. Ich zweifle nicht daran, daß 
dieſe engen ausſagen ſehr hohe Würdenträger, 


ſogar einige Min iſter in das Kriminal bringen werden“. 


Hierzu bemerkt die „Schleſ. Zeitung: Die Enthüllungen 
des Herrn Landsberg müſſen die größte Sensation hervor⸗ 
rufen. Wir find neugierig, ob auch jetzt noch die ganze 
Angelegenheit vertuſcht, oder ob endlich das gerichtliche Ver⸗ 
fahren e ngeleitet werden wird, in dem es ſich heraueſtellen 
muß, ob die Beſchuldigungen, die gegen führende polniſche 
ne erhoben wurden, auf Tatſachen beruhen 
der nicht. 


Dom Sejm. 

Der Sejm ging geitern an die erſte Leſung der Novelle zum 
Geſetz vom 15. Auguſt 1920 über die A det 
Agrarreform. Der Abg. Poniatowski von der Wogwo⸗ 
lenie⸗Gruppe führte aus, oh das Projekt ſich zur Erörterung 
nicht eigne, weshalb die Wyzwolenie nicht für die Verweiſung 
des Entwurfs an die Kommiſſion ſtimmen würde. Abg. Dftectt 
von der Paſtenpartei erklärte, daß fein Klub entfhuben gegen 
das Projekt “ei Doch fei er mit Rückſicht darauf, daß das W 
„aus dem Jahre 1920 auf dem toten Punkt anlangte, genötigt, ich 
für die Ver veiſung des Projektes an die Kommiſſion zu erklären, 
die ſicherlich feine Mängel in beträchtlichem Maße werde zu er⸗ 
gungen vermögen. Abg. Wojewödzki von der unabhängigen 
) uernpartei forderte die Regierung auf, im Laufe eines Monats 
ein n * Projekt einzubringen über die Enteignung von Land 
Peg “scary. Abg. Rwapinsli von den Sostalifien. erklärte, 
daß Disk Megterunge projekt ihn gar nicht befriedige. An 
der l nur beteiligten is we die Abgeordneten Matówita 
dom lied de” Ultainer, Bat aca wt, Tarafztiemica von 
den Weißruſſen und Soda bom Bauernbund, die aeaen das 


Diözeſe ] R 


ei uns in Polen gibt es Barmats 7 


einer Zeit der Skandale. Was in der 


> 


—> Pofener Tageblatt > ‘ 


— —— 
danken wir Euer Exzellenz h rzlich für dieſen neuen Beweis der finde 
lichen Anhänglichteit. Unf rerſeits äufeın wir den heißen Wunſch 
verſönlichen Glückes für Eure Ex ellenz und immer größeres Gedeiher 
für Euer edles und uns ſo teures Land. 
Die oberſten Mil tärbehörden. : 
Die Militärkommiſſion hat die Vorberatungen über den Geſetz. 
entwurf von der Organisation der oberſten Mustärbenörde beendet. 
Nachdem der Reſerent Dr. Stefan D abrowtt das Wort ergriffen 
hatte. wurde über einen Antrag des Abg Miedzinski von der 
Wyzwoleniegruppe abgeſt mmt der dafür eintrat, daß ein Teil des 
Geſetzes zur Erlangung im Wege der Vollmachten überwie en werden 
ollte. Der Antrag wurde abac ehnt. En Antrag des Abg. 
Liebermann von den So ialijten beireffs Eintritts in die aus⸗ 
führliche Diskuſſion wurde an genommen. 
len Sha Die Anleihe. 
Der Finan- miniſter wird im Seim em Geſetz einbringen über die 
amerikaniſche Anleihe, tie die Regierung ermächngen ſoll Staats⸗ 
obligationen bs zur Höhe von 50 Millionen Dollar zu emittieren. 


Art. 13: In allen öffentlichen Schulen, mit Ausnahme der 
höheren Schulen (Univerſitäten) iſt der Religionsunter⸗ 
richt obligatoriſch. Dieſer Unterricht wird von Lehrern 
gegeben, die von den Schulbehörden ernannt find, welche ſie aus⸗ 
schließlich aus den Perſonen auswählen werden, die von den geiſt⸗ 
lichen Behörden zum Religionsunterricht ä ermächtigt find. 

Art. 14: Die der Kirche gehörigen Güter werden nicht 
Gegenſtand irgend eines Rechtsaktes ſein, der 
ihre Beſtimmung ändert, außer mit Einwilligung der geiftlichen 
Behörden, abgejehen von Fällen, die im Geſetz über die Enteig⸗ 
nung zur Regulierung von Zufahrtswegen, Flüſſen, zum Staats⸗ 
ſchutz und ähnlichen wee beſtimmt find. 

Art. 19: Auf dem Gebiet des polniſchen Staates können ohne 
Erlaubnis der polniſchen Regierung keine Propſteipfründen er⸗ 
halten: nicht naturaliſterte Ausländer und Perſonen, deren Tätig⸗ 
keit dem Staatsintereſſe zuwiderläuft. Wenn die Behörde gegen 
einen Geiſtlichen den Vorwurf erhebt, daß ſeine Tätigkeit der 
Sicherheit des Staates zuwiderläuft, fo legt der zu⸗ 
ſtändige Miniſter bei ſeinen geiſtlichen Vorgeſetzten die erwähnten 
Vorwürfe vor, worauf dieſer im Einverſtändnis mit dem Miniſter 
im Verlauf von drei Monaten die geeigneten Maßnahmen trifft. 

Art. 24: Der polniſche Staat erkennt die Rechte der Rechts⸗ 
perſonen, Kirchen und Orden auf alle beweglichen und unbeweg⸗ 
lichen Güter, Kapitalien und Einkünfte, ſowie andere Rechtstitel, 
die ſie gegenwärtig auf polniſchem Gebiet beſitzen, an. Die Frage 
der Güter, die der Kirche von den Ruſſen geraubt wurden und die 
ſich gegenwärtig im Beſitz des polniſchen Staates befinden, wird 
durch einen ſpäteren Vertrag geregelt. Bis zu dieſer Zeit 
ſichert der Staat der Kirche eine jährliche Dotation. Im Falle der 
Partzellierung des Grundeigentums eines Seminars oder einer 
Propſteipfründe bleibt das Eigentum der Kirche ein Landbeſitz bis 
180 Hektar für einen Biſchof, 180 für ein Seminar und 15—80 für 
eine Propſteipfründe, je nach der Qualität des Bodens. 

Art. 26: Der heilige Stuhl beendet innerhalb von 3 Monaten 
vom Inkrafttreten des Konkordats ab im Einverſtändnis wit der 
egierung die Begründung und Begrenzung der Kirchenprovinzen 


und Diözeſen. ; GE E f 

Zuſatz A. Beſoldung der Geiſtlichkeit. Die 
Monatsbeſoldung beträgt nach der vermehrten Beſoldung für 
Staatsbeamte für Kardinäle 2500 Punkte, ſowie 800 Ztoty für die 
Unterhaltung von Kaplänen uſw. Erzbiſchöfe 2000 Punkte, ſowie 
600 Sloth für Kapläne, Diözeſenbiſchöfe 1700 Punkte, jowie 
600 Broth, Hilfsbiſchöfe 1250 Punkte. Mitglieder von Domkapitel 
600 Punkte, Pröpſte 270 Punkte, Seminarprofeſſoren 600 Punkte. 

Das Konkordat wurde am 10. Februar d. Is. durch Kardinal 
Gaſpari, dem polniſchen Geſandten beim päpſtlichen Stuhl. 
Wladyszaw Grabski, und durch Stanislaus Grabski unter⸗ 
eichnet. , 2 
A Mit dem Text des Konkordates wird fic) die Kommiſſion für 
auswärtige Angelegenheiten zu befaſſen haben. 

Es iſt noch zu bemerken, daß der authentiſche Wort⸗ 
laut des Konkordates noch nicht bekannt iſt. 


außerdem für die Bil ung eines ſtaatlichen Wirtſchaftsſonds verwandt 
werden, der als Srevi:quelle dienen wid für Induſtrie, Handel uf» 
Landwiriſchaft. SIE 
; Unſere Barmats. 

In einer der letzten Sitzungen der Sejmkommiſſion für Ver⸗ 
kehrsfragen trug der Eiſenbahnminiſter Tyfzka die Ne 
eine der Prüfung der Forſtwirtſchaft im Gebiet der Eiſenbahn⸗ 

irektionen von Wilna und Radom vor. Die Unterſuchungen 
erwieſen den böſen Willen von Eiſenbahnbeamten und ſehr be⸗ 
trächtliche Verluſte für den Staatsfiskus, die auf 
1 Million Broth berechnet werden. Eine Reihe von Beamten wurde 
aus dieſem Anlaß des Amtes enthoben. Auf Antrag des 
Abg. Paczkowski von der Chriſtl.⸗Dem. hat die Kommiſſion 
die Regierung aufgefordert, die ganze Angelegenheit der Staats⸗ 
anwaltſchaft zu überweiſen, um die Schuldigen zur Ver⸗ 
antwortung zu ziehen. 


um deutſchen Nonfliit mit 
| Rumänien. 


Wir brachten eine Meldung aus Berlin, die auch von were 
ſchiedenen grußen Berliner Blättern weitergegeben worden 
war, und in der ein Berichterſtatter aus Bukareſt berichtete, daß 
gegen die Reichsdeutſchen in Rumänien ſcharſe Repreſſiomaß⸗ 
nahmen erlaſſen worden ſind. Wie wir heute telegraphiert er⸗ 
halten, find Repreſſivpmaß nahmen noch nicht er⸗ 
griffen worden, fie werden erſt erwogen und follen u. 1 
in der kommenden Woche zur Anwendung kommen. Es 
9 jedoch an die Staatsbehörden vom Finanzminiſterium ein 

undſchreiben erlaſſen worden, welches anbefiehlt, alle in 
Deutſchland getätigten Beſtellungen zurückzuneh⸗ 
men. Die Finanzbehörden werden gleichzeitig angewieſen, Vor⸗ 
bereitungen zur Konſkribierung der deutſchen Vermögen zu 
trefien und die Liquidationsmaß nahmen zu be⸗ 
ſchleunigen. Die Zollbehörden haben jedoch noch 
keine -Anweifung erhalten, die deutſchen Waren beſonders zu 


elten, y behandeln. Beſtimmtes iſt aus Bukareſt nicht zu erfahren, da Die 
oröneten Regierung fih ſehr ceferviert verhält. 
eds üf Eine deutſche Note au Rumänien. 
lerbe . Von rumäniſcher Seite iſt wiederholt behauptet worden, daß 
abgelehnt Deutſchland entſchloſſen ſei, ſeinen Verp e 
n 2 


Verſailler Vertrage Beam Rumänien nic 
men. Deutſchland beftreitet alle ſich aus dieſem Vertrage er⸗ 
gebenden rumäniſchen Anſprüche. Dieſe Darſtellung iſt irre ⸗ 
[führend, wie die am 28. Januar d. Is. von dem deutſchen Ge⸗ 
| jandien in Bukareſt der rumäniſchen Regierung über ⸗ 
gebene neutige Note beweist Diefe Note beſagt iw 
wesen Pegs LAS: a er eae NETH 
„Deutſchland ift bereit, alle noch ſchwebenben Fragen jig: 
lich der rumäniſchen Anſprüche aus dem Verſailler Vertrag elner 
umfaſſenden und abſchließenden Regelung zuzuführen. Durch den 
Dawes⸗Plan und das Londoner Abkommen iſt für dieſe Regelung 
eine neue Rechtsgrundlage geſchaffen worden. Die nin 
rung hält es für möglich, im Namen dieſer neuen tslage 
zu einem für beide Teile annehmbaren Abkommen zu 
elangen. Allerdings kann Deutſchland in der Frage der 
F einen Anfprud Ru» 
mäniens nicht anerkennen, wie dies ber niglich 
rumäniſchen Geſandtſchaft in Berlin wiederholt ar dat» 
gelegt worden iſt. Der Berfailler Vertrag, der alle Fragen aus 
dem Kriege regelt, legt Deutſchland keinerlei Verpflichtungen be⸗ 
züglich der Banca-Genernla-Roten auf. Die Entſcheidung 
der Reparationskommiſſion, daß dieſe Forderung 
nicht unter die Beſtimmung des rtikels 259, Ziffer 6, des Ver⸗ 
trages von Verſailles fällt, be ſt a * übrigends dieſe Auf⸗ 
faſſung. Dagegen wird es ich ſein, Verhandlung über das 
zurzeit in Vorbereitung befindliche Subſtitutionsabkom⸗ 
men wegen der Verpflichtungen aus Artikel 238 des Vertrages 
von Verſailles in zufriedenſtellender Weiſe zu beenden. 
Die deutſche Regierung iſt ferner bereit, fh an ben bon 
ber öſterreichiſchen Regierung angeregten Verhandlun gen in 
Wien im nächſten Monat zu beteiligen, bei denen die For⸗ 
derungen der rumäniſchen Regierung aus Artikel 259 des Ver⸗ 
trages von Verſailles im Zuſammenhang mit dem Bukareſter 


Nach einer kurzen Diskuſſion wurde eine Reihe von Ent⸗ 
(lieh ungen angenommen, die die Regierung auffordern, der 
andwirtſchaft mit einem Kredit von 25 Millio⸗ 
nen Ztoty zu Hilfe zu kommen. 
um Schluß gelangte das Geſetz über die Pferderennen 
zur Annahme. y 
Die nächſte Sitzung findet am Dienstag ftatt, 


Republit Polen. 


Vom Senat. 


Der Senat nahm am Donnerstag das Geſetz über die Normen 
der Diäten und Reiſekoſten von Arzten als Sachverſtändige in den 
drei weſtlichen Wojewodſchaften in dem vom Sejm beſchloſſenen 
Wortlaut unverändert an. Ebenfalls unverändert gela der 
Geſetzentwurf über die Anderung des § 6 des Geſetzentwurfs über 
die Advokatur im ehemals oberſchleſiſchen Teilgebiet, ſowie die 
Novelle zum Geſetz über die Übernahme von Land in den öſtlichen 
Wojewodſchaften in Staatsbeſitz und die Landüberei nung an Sol⸗ 


daten zur Annahme. Gegen das Geſetz ſprach der Senator Kar⸗ 1 : 
insti a i Vertrag erörtert werden follen. Bei dieſen Verhandlungen 
pins ki vom Klub der Ukrainer. Ferner nahm der Senat den ſieht dle deut Regie einer Gpegifitation ber 


Geſetzentwurf über bie Abaüge von den Militärbeſoldungen mit 

einigen Anderungen und eine Reſolution an, in der die Regierung 

aufgefordert wird, mit Kreditinſtitutionen ſogleich eine Verſtändi⸗ 

gun herbeizuführen zwecks Ermöglichung der Aufnahme von 
rlehen durch Militärperſonen. ‘ 


Schnelle Beendigung. 


Man meldet, daß die wichtigſten Schwierigteiten in den polniſch⸗ 
tſchechtſchen Verhandlungen überwunden worden ſeien und zwar die 
Arage des polniiden Tranſits durch Tichechlen und des Icchechiſchen 
Tranfit8 durch Polen. Es wird eine ſchnelle Beendigung der Ver⸗ 
handlungen erwartet. 


Was wir unbedingt brauchen! 
Der „Daten. Polski“ meldet, daß in einer der Sitzungen 


des Mimiiterrates ein Antrag des Landwirtſcha taminiſters einlief über 
die Einſetzung eines Agrarverdienſtordens. 


Das Rundſchreiben. 


Linksblätter äußern die Meinung daß die Angelegenheit des 
Rundſchreibens des Innenministers Rataj kt über die Abgeordneten⸗ 
virſamm ungen in den Oſtmarken in der nächſten Woche beſprochen 
werden wird. 1 : 1 ; 7 

/ Abſchiedsbeſuche. 

Die Ageneſa Wſchodnia⸗ meldet aus Warſchau: Der 
zuröcktretende Präftbent des Ha enrates, Oberſt de Reynter, reiit 
n Wegleitung des A mirale Po cos fi nach Warſchau, wo er dem 
Zuniſterpräſidenten Grabs tt uno den Mmiſtern, mii denen er in 
FAbiung ſtand. Abſchiedegeſuche obſtaſten wird. Um 3. März fährt 
er nach Genf, wo er auf der Sejfion des Völkerbundsrates anwesend 
. Nach der Ernennung feines Nach olgers kehrt er nach Danzig 
zurück um dem Nachtolger die Am sgeſchäfte zu übertragen. 


5 Ent! ſſungen. 
Am Nordfelde des Skarboferm in Königshütte follen im Laufe 
bes Monats 200 Arbeiter, meiſt Familienväter, entlaſſen werben. 
Glückwunſch des Papfter, 


| Der Staat ua dent Hat vom Pay ft aus Nom folgende Depeſche 


rumäniſchen Forderungen aus dem genannten Artikel 
im einzelnen e e Der Mangel einer Spe zi⸗ 
fikation der Gingelforderu aus Artikel 259 hat es bisher 
verhindert, daß die deufſche Regierung ihrerſeits zu den 
Pt pe Eran by oer — en. hung 

ifitation iſt nach Auffaſſung der rung a 
1 7 um die nötige Grundlage für die auch von der deut — 
Regierung angeſtrebte Einig über die Höhe der rumäni 
Anſprüche zu ſchaffen. Deutſchland hält es für angezeigt, a 
jetzt ſeinen Standpunkt dahin zum Ausdruck zu ngen, daß 
neben den Verpflichtungen Deutſchlands aus Artikel 238 auch ſeine 


durch die von dem Sachverſtändigenplan und dem Londoner Ab? 
kommen feitgejegten Jahreszahlungen Deutſchlands abzudecken 
find. Da nach Kapitel XI Teil X des Sachwerſtändigengutachtens 
alle Koſten der Alliierten aus dem Kriege, deren Erſatz fie von 
Deutſchland verlangen können, durch die in dem Dawes⸗ lan fe 
geſetzten Annuitäten abgegolten werden müſſen, ſtellen die Jah ⸗ 
resleiſtungen das Maximum der deutſchen 
Leiſtungen gegenüber den Alliierten dar, über 
deren Betrag hinaus Deut ſchland zu keinen Zah⸗ 
lungen berpfliätet tft Im Hinblick auf das von der 
rumäniſchen Delegation auf der Londoner Konferenz überreichte 
Memorandum glaubt die deutſche Regierung mit der rumäniſchen 
Regierung bezüglich des Zahlungsmodus der rumäniſchen Forder 
rungen aus dem Verſailler Vertrag einig zu fein.” 

: Die Spannung jteigt. 

Budapeſt, 19. Februar. Die Blätter bringen weitere Einzel» 
beiten über die Vorgänge in Rumänien. Dem Peſter „Rlopd- 
wird aus Bukareſt 5, det, daß ſeit Mittwoch vormittag die 
Güterabfertigungen der Bahnen und der Schiffahrtslinien keine 
Transporte und Güter nach deutſchen Stationen mehr anneh nen. 

m Hauptpoſtamt verkünden Anſchläge, ur Telegramme nad 
Deutſchland nur auf eigene Gefahr des Abſenders befördert 
werden. „Budapeſti Hirlep“ meldet aus Bukareſt: Hier hat man 
den Eindruck, als ſtände man wieder in den Augufttagen des 
Jahres 1916, als Rumänien in den Krieg gegen die Mittelmächte 
og. Studenten und viel Pöbel durchzieht die Straßen mit 
Schmährufen auf die Deutſchen unter dem Abſingen nationaler 


erhalten: Tief ge ürrt von dem Schre ben das Eure Ex ellenz im S 
Lieder. © — 


eluenen und im Namen ganz Polens an uns au richten gerubten I 


Die Anieipe wird zum Teil für den Bau von Eiſenbahnlinien und 


Verpflichtungen aus Artikel 259 des Vertrages von Berſailles 


Sonnabend, 21. Februar 1925. 2 oſener Tageb lait. fee Beilage zu Nr. 43. 
VON re TE LEE — — — T.: :!: — CN ß 2 
2 ö eh nicht odiosa, ſondern berheißungsvoll — Viafridt fo geſchaukelt wie ein gewöhnliches Segela 

D ie ganze große Liebe. 2 9 Sonntagmor en um 9 Uhr wird das Via gegeben. Ein⸗ is rar wir freuen uns, daß das intereſſante Schiff glücklich das 


Ziel feiner erſten Nordſeefahrt erreicht hat. als Sinnbild unermüds 
lichen deutſchen Vorwärtsſtrebens in Techntk und Wirtſchaft. 
„Weſtminſter Gazette“ nennt die Leiſtung des Shi, 
das bei ſchlechtem Wetter vier Tage und vier Stunden zur Ueber⸗ 
quetung der Nordſee gebraucht habe, ſehr befriedigend. Die 
ae ar die pruͤktiſche Verwendbarkeit der Flettner'ſchen Erfindung 
ewieſen. 
Dem Sonderberichterſtatter der ¿Daily News“ zufolge erklärte 
ein Mitglied der Bejagung, die Rotoren hätten ausgezeichnet gearbeis 
tet. Das SHiff habe nicht fo ſtart gerollt. wie ein Segelſchiff. 
Flettner habe geäußert, daß das Ergebnis natürlich beſſer geweſen 
wäre, wenn man fteti f dat Wind gehabt hätte. Die Probe fet hark 
geweſen, aber das Schiff habe ſich ſehr gut gehalten. 


Der Leipziger CTſcheka⸗ Prozeß. 


Nach der abgeſchloſſenen Vernehmung Neumanns wurde 
geſtern der Angeklagte Alexander Skoblewsky aus Rußland 
vernommen, der bekanntlich nach Neumanns Ausſage identiſch mit 
Gorew alias Hellmuth alias General Wolf fein ſoll. Skoblewsky 
beſtreitet dies, er kenne von den Angeklagten niemanden außer 
Huke, namentlich kenne er Neumann und Poege nicht. Erſt am 
27. Februar 1924 ſei er über Frankreich und Holland nach Berlin 
gekommen, wo er am 24. März verhaftet wurde. Er führt aus, 
daß er 1916 mit einem Transport ruſſiſcher Gefangener nach 
Frankreich gekommen ſei. Er habe nach Rußland zurück gewollt, 
mußte aber auf die ee 34g feines Einreiſegeſuches durch die 
ruſſiſche Botſchaft warten. Er fet von ſeinem Freunde Gute 
empfohlen worden, da er ihm Ausweiſe für den Aufenthalt in 
Berlin beſorgen könnte. Er fei mit einem falſchen Paß nach 
Berlin gekommen. 

Dar Vorſitzende fragte darauf: Huke fol aber der Ver⸗ 
bindungsmann von Hellmuth und Neumann geweſen ſein. Der 
Angeklagte antwortet, darauf könne er keine Antwort geben. 

Darauf ſchildert der Angeklagte Hule wie er zu feinen Wr 
gaben gekommen ſei. Er ſei erſt auf die Ausſage Neumanns hin 
berhaftet worden, der ſagte, Huke ſei Verbindungsmann mit Hell⸗ 
mufh. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob Skoblewsky in der 
Revolution führend geweſen ſei und ob er der Sieger von 
Kronſtadt ſei, antwortet der Angeklagte, davon habe er in der 
Anklageſchrift zum erſten Male geleſen. g Eu 

Die kommuniſtiſchen Verteidiger bitten Außerun⸗ 
gen des Unterſuchungsrichters zu Protokoll zu nehmen. da dieſer 
die Objektivität habe vermiſſen laſſen. Daraus ziehe die Ver⸗ 
teidigung den — * daß die Ausſagen des Unterſuchungsrichters 
mit größter Vorſicht aufzunehmen ſeien. Der Vorſitzende 
erklärte, die Protokollierung nach Vernehmung des Unterſuchungs⸗ 
richters vornehmen zu wollen. 

Darauf folgte die Vernehmung des Angeklagten Poe ge 
aus Leipgig⸗Sellerhauſen. Zu Beginn der Ausſagen gibi Pocge 
eine Erklärung ab, daß er ſeine ſämtlichen Ausſagen, ſoweit er ſte 
nicht wiederholen werde, als unwahr widerrufe, ie 
o + uitie we 1200 Sr bie dee in England gelandet fet wnd durch folgende Mite lung ber x n 3 3 ean 

ee al metre ; bei der Verhaftung habe E Koppenhöfer ihm die halbe 3 

ine d i lore i 2 uar ei er dem artafusbunde 

Deutſchland feine Mercedes, den Sieger der Targa Florio} dem Hafen don Grangemonth abgefahren, wo es im Laufe des Tages e fig. 99 Som Ed 5 die Khrherdtbrigade Ex 
eintraf. Die „Buckau“ kam gegen Y Uhr nach aa A 1 dringen, um e Leute zu beobachten und 9 en 
> > ſchah ohne Auftrag der Partei, aus eigenem Antrieb, Er kam 

5 g AT y terte, beobachteten zahlreiche Beobachter die Fahrt des Ro orſchiffes. Es 199 erſonalamt der Brigade in Wilhelmshaven. Als Ehrhardt 

ar Benmang 61 08 c ins Unheimliche. Dretupdviergial wurde ein Pilot ausgeſchickt der das Edif an die Küſte brachte. case 5 Grergierſchif eine Rede hielt, in : der er come es fei 
: Losgelaſſen auf eine verhältnismäßig win⸗ Motorboote mit Bhotodravyen. Zeichnern uw. fuhren dem Sa talſch, mit der Sozialdemokratie abzurechnen, fet er, da er allein 
. ‘ ' * ſtand, ausgetreten und zur Reichsmarine gegangen. Er wollte ſich 

2 das Schiff bei ſtürmiſchem Wetter | aber nicht verpflichten und ging im pen 1920 wieder nad 
vier Stunden ein durchaus 5178 5 4 9755 Ergebnis, fa Lire, Hier trat er offiziell der K. P. D. bei. Wie er er⸗ 
of ie, m der ver⸗ tart, ref er bereit geweſen, fein Leben für die Partei herzugehen. 

of O ane Mi von Neumann beauftragte ihn, nach dem ad ot zu fahren. Die 
zur Sat 


$3 gi auf Erd - teilung nach Zylinderklaſſen. Man wird Vergleiche dis zum Cha⸗ 
Es gibt auch auf Erden unter den Menſchen eine Macht, von after einer Tüchtigkeits tabelle anstellen können. Hübſche Pittolo⸗ 


der man wohl ſagt, ſie könne Unmögliches möglich machen, fiel wagen neben den dröhnenden Ungetümen der Zementbahnen. 
könne Wunder vollbringen, fie leiſte wenigſtens, wenn es fein | Salmſon und Amilcar, Chrribiri und Bugatti. Die letzteren ver⸗ 


müſſe, übermenſchliches. Ken i Großmacht ? ſuchen bereits durch das quantitative Aufgebot zu erdrücken: nicht 
nen wir „Diele datt weniger als zehn Wagen. Vier O. M., dann eine neue Marke: 


Si A Jen] Aurea. Auch die t eri > 
„Sie ſuchet nicht das Ihre, fie verträgt alles, fie glaubt A ala a en e hee ine Wome pat 
alles, fie hoffet alles, fie duldet alles.“ Wahrlich, die Liebe] In Pe dritter, der Zweiliter⸗Kategorie erſcheinen wie gewohnt 
trägt eine Wunderkraft in ſich! Was vermag Mutterliebe! die Mercedes, das ſchönſte Dementi auf die au durch die 
Was ſchafft tatkräftige Brud : deutſche Preſſe gegangene Meldung, Mercedes jet infolge des Un⸗ 

as ſchafft tatkräftige Bruderliebe! Man gehe einmal durch ſterns von Monza rennmüde geworden und wolle keine internatio⸗ 
Vater Bodelſchwinahs Anſtalten in Bethel, und man ſteht ftil | nalen Rennen mehr bestreiten. Nummer 5: Werner. Jeder 
vor Wundern einer unermeßlich tiefen, ſelbſtverleugnenden, © indet: Auftakt zu Sigilien! Nummer 6 trägt Graf Bon: 
alles Elend herzlich umſpannenden Liebe. Ja, was kann heilige martin, während Graf Maſetti, der bekannte Herrenfahrer, dies 
Liebe! Es gibt kaum grö 4 mal zu Bugatti übergegangen iſt. An Überraſchungen it 
M 5 4 hr heres Wunder, als wenn ein alſo Fein Mangel. Dann Matto, Bianchi und — wir kommen 

en ch eines anderen Sünde und Schuld ganz ausſtreichen, zu den Drrilitrigen — Faſt, Itala und der Favorit: Alfa Romeo, 


ganz vergeben kann. Das iſt die ganze große Liebe, wie ſie Sieger von Lyon und Monza. Ruggeri, Nardi und Ginaldi ber: 
uns in Jeſus M ; teidigen feinen Ruhm in dieſer von Mercedes nicht bekämpften 
Sef enſch geworden erſcheint. Klaſſe. Über drei Liter: oe Stata, je ein Mercedes (Cefaront), 


Jeſu Wunder find nirgends aufdringliche Proben feiner, Ballot (Brilli), Diatto (Maſerati) und Alfa Romeo (Minozzi). 
Macht. Das „Seht, was ich kann!“ mag wohl einen Ein richtiges Rennen mit Totaliſator und Buchmachern! Der 
Menſchen treiben, ſein Können vor der Welt protzig zu Vater des Gedankens, der römiſche Automobilklub, lennt ſeine 
zeigen. Jeſu liegt nie etwas an der Oeffentlichkeit feiner Pappenheimer, die hier Quiriten heißen. Die anderen Anziehung: 

; 40 0 x 4 punkte in dieſen letzten Karnevalstagen, die der Römer im Freien 
Wunder. Seine größten Dinge vollbringt er ſtill und ſehr zu verbringen pflegt, ſind natürlich Muſſolini und der König. 
geringe. Das ift die Weiſe der Liebe, die nicht ſich felber| Sogar der Papſt, wird verſichert, werde mit dem Feldſtecher von 
ſucht. Seine Wunder ſind Taten einer göttlichen Liebe. den vatifanijden Paláften aus den Ramp} beobachen! Dagi bie 

‘ ſtrahlende Frauenſchönheit der Patroneſſen, der Glanz des diplo⸗ 

Das macht uns Jeſu Wunder wert. Ja, fie find Gottes: | matiſchen Korps bei beiden Höfen, das internationale Fremden ⸗ 
puren, aber dieſe Spuren haben nichts Schreckendes an fich, | bublikum — ganz Rom wird auf den Beinen, Dächern, Bäumen 
ſie predigen nur mit der Tat, was ſeine Predigten mit Wor⸗ une ae Jin, e e dde 7 
ten verkündigten: „Er jelbft, der Vater, hat euch lieb,“ fiel ſportliche Arbeit der ane Auch Her ein ae 
zeigen uns die ewige Liebe am Werk, die Wunden zu heilen. | bierzig Konkurrenten. Premio romano del turismo. 
die die Sünde der Welt geſchlagen hat. Die erſte Klaſſe nennt Amilcar, Salmſon, Eitroen und 

Jeſus hat den Seinen verheißen, ſie ſollen Größeres 
vollbringen. Sit unier Lieben fo göttlich, fo ſtark, jo heilig, 


e 

zweite O. M., Ceirano, Aurea, Fiat, die dritte O. M., Fiat, Diatto 
und Anſaldo, die vierte gleich fieben Lancia, vier Alfa Romeo, einen 

daß es Wunder ber Liebe vollbrächte? Die ganze große 

Liebe lebt doch nur in Ihm! D. Blau⸗Poſen. 


Aujiro- Daimler und einen Ford, die fünfte, über drei Liter, nur 
Die römischen Königsrennen. 


ein Duett: Fiat und Mercedes. 
Die dreitägige Schlacht endet am 24. mit dem Treffen ber 
(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
Flatternde Wimpel vor dem klaſſiſchen af pin der Via 


„Motorräder, das der Moto Club von Nom veranſtaltet. 
glieder zähle römiſche Automobilklub hat gut gearbeitet, das 
übrige daß Rom mit ſeinem unwiderſtehlichen uber getan. 
O dieſe Gartenkneipen des Monte Mario! 
rik Guſtav W. Eberlein. 
ecilia Metella, ; 


Der erft a drei Fahren beſtehende und ſchon tauſend Mit⸗ 
e 
die ſtolge Inſchrift S. P. ch R. vor den traumhaft dahinſchreiten⸗ 


Denn das iſt das Eigenartige an den Kön 

gelingen fie, je de Nie a r wiederholt werden 
und Diel liegen ſozuſagen mitten in der 

: Bahn iſt leine ud. | Nachricht über ein fenlager erwies ſich als falſch. Hierauf 

zu Hilfe kommen 1 Babe ben 8 nifatio 85 0 bild he da Pai 

fe Lo N . FR den Auftrag, eine anifation zu bilden, die ſich mit der 

„ per 1 on die Fahrt mitmachte, äußerte ſich ſehr] Kontrolle der Partei und ger Führer beſchäftigt.“ Der Ange⸗ 

befriedigt ber das Ergebnis. Er meinte allerdings. daß bei regel⸗ Magie Beege fährt fort: Korporative Beſprechungen haben wir 

2 icht a Iten, d Y ir a 

„ würde. Jedenfalls aber babe das Schiff trotz des hohen Gernanges fehre ein Bas den Plan gegen Genstel b. Sets betziff 


"Copyright 192 by Carl Duncker Verlag Berlin) Sie un es Paar doch auch nicht allein zu lalfen,| bie Kinder fa nicht. Soll ich fie in zwei möblierte Zimmer 
rr m e ai wollen Sie jest ſic Ihres oem Inden? “Ba fe auch nieht alüflich fwd, wo Ufht Jenas 
2 i ¢ Mutt er. a ter Behaglichkeit ae Schließlich find es ja keine eine wirkliche Hausfrau wird, wo Udo keine Stimmung 
1 7 * Ae e en we ANF ch ; und keine Muße zur Arbeit findet? Und wo ales fo 
. 15 ‘ell 4 hs 8000 ee 90 i peak dá ſein, lieber teuer, jo unerſchwinglich für fie fein würde? Nein, nein!“ 
| adora verboten.) [Herr Remitedt. ‚vielleicht, als die erſten e3] . „Und lieber verzichten Sie auf alles, das will mir 

Grip embeds bete index teje mit bem Rallner| sauna geftenen Sie Anelte nit den Blumen an Wen bes ert 

PUED FORTE etwa een. le mit den Blumen an ihrem as iſt Mutterlos!“ 

geſprochen, der jetzt ein auserleſenes Vorgericht jervierte.| Gürtel und ſah ihn nicht an. „Ich gehe überhaupt nicht „Nein, nur wenn man ſeine Anſprüche ans Leben 
Suppe, Fiſch, Fleiſch folgte, alles begleitet von köſtlichſten zu den Kindern zurück. Ich habe mich ganz und für immer! aufgibt, it man alt und überflüſſig, Frau Ellen. So lange 


as den Plan gegen General v. Seeckt betrifft, 


einen. ae Ad von ihnen geſchieden, fle willen es nur noch nicht.“ man leben, froh ſein, genießen will, ſo lange man Forde⸗ 
Sie plauderten ſehr angeregt, lauſchten auf die Weiſen „Aber warum denn nur, Frau Ellens“ te er rungen ſtellt, braucht man nicht zu resignieren.“ 
der diskreten Muſik, die im Nebenſaal erklangen, ſtießen ganz faſſungslos. 8 Ban ae „Ich will es ja auch nicht im weiteſten Sinne. Ich 


wieder und wieder an. Auf die Zukunft auf Geſundheit Weil in dieſe junge Ehe kein dritter Menkes gehört. will arbeiten, ich werde ſchon ein Plätzchen irgendwo 
und langes Leben, auf die Kinder. Lächelnd behauptete In die Ehe wohl überhaupt nicht. Well eine . he finden, an dem ich mich nützlich machen kann.“ 
Ellen, als das Menũ gat lein Ende nahm: auch auf Ausſchließlichkeit aufgebaut ſein muß. Das hat „Bei Ihren Eltern?“ 

„Aber Sie find ein gar zu großer Verſchwender, Herr Uſchi ſehr richtig gefühlt, Ne hat es ausgeſprochen, fie hat! „Nein, nein,” rief fie faſt angſtvoll. „Dort bin ich ja 
Remſtedt.“ darunter gelitten. Üdo vielleicht auch, aber wohl weniger. | exit recht überflüſſig. Dort it jeder Platz beſetzt. Und ich 
zWenn man ſchon hierher geht, muß man auch gut] Für ihn bin ich ja auch die geliebte Mutter, Uſchi war ich würde ſeeliſch in der Einſamkeit dieſes Daſeins zu ſehr 
effen,” belehrte er fie. „Ich wollte Sie fo gern in frohere eine Fremde.“ ; leiden. Ich habe an praktiſche Arbeit gedacht.“ 

Stimmung bringen. Und ich weiß, hier bei dem entzücken⸗ „Sie ſind ihr eine Mutter geworden, Frau Ellen.“ „Was wollen Sie denn nur tun, um Gottes willen, 
den Bild und in dem angenehmen Lokal muß man fic] Sie ſchüttelte ernſt das ſchöne Haupt. „Wir wollen Frau Ellen?“ fragte er ſehr unruhig. a 
wohlfühlen.“ uns nicht belügen. Das gibt es nicht. Ich würde für Uſchil, «ES gibt doch manche Möglichkeiten für mich. 35 

Zum Eie brachte der Kellner Sekt. Ellen ſchalt nun immer die Fremde, das ſtörende Element in ihrer Lee kann als Hausdame in einen großen Haushalt 9825 b 
nicht mehr. Sie ließ ihr Glas an bas ſeine klingen, als bleiben. Ich habe es von Anfang an gewußt. Habe mich ein Benfionat oder Sanatorium als Leiterin. Irgen 
Fritz Remſtedt ſagt :: felbft betrogen und gehofft, es würde gut werden zu dreien. etwas werde ich ſchon finden iB 

„Auf das Glück unſerer Kinder, die fich jetzt wohl Immer wieder habe ich es geglaubt, glauben wollen. Es „Aber das ift ja ik, oe Glauben Sie, 
ſchon wiedergefunden haben.“ ee geht nicht. Zwei Frauen, die beide mit eiſerſüchtiger Liebe rey Bee ce; dandote 
Run kam doch wieder eine weiche Stimmung über denſelben Mann umforgen, dieſem Mann notwendig, daß ehrliche Arbeit m 


; } 1 , h : g dem Sie ein langes 
Ellen. In leichter Rührung trank ſie den perlenden Saft. unentbehrlich ſein wollen, können nicht in Liebe, in Har⸗ „DaB gen 33 tae Ken immer nur für ſich 


A monie miteinander leben. Das habe ich nun ganz klar er-| Leben immer Sor ; ten.“ 
= Wollen ni jest nicht cin wenig über Sie, über Ihre ge ee me alle Rechte an Udo hat und dc keine, F e o w fine kur bare Er, 
Zukunft ſprechen, Frau Ellen?“ Hat die Mutter denn keine Rechte, Frau Ellen?” regung und begriff fie nicht ganz 

1 „Wie viele Menſchen haben ſich in den letzten ſchweren 


Was gibt es viel von mir zu ſagen? Ich denke, Sie lächelte wieder 
einige Tage nehme ich das Angebot Ihrer Gaſtfreundſchaft Eltern Regio mein tend gabe aie nicht dan serie | 7 
dankbar an und arbeite Ihnen Ihr keines neues Mädchen ten? Das wiſſen Sie doch auch. Wir follen geben, geben, auch ich das * ift mi 
ein! i ine aná eben. Wo wir dabei bleiben, kümmert bie Kinder wenig,. E fests een "hin ai 
„Das kann ich nicht annehmen, meine gnädige Frau, Das ift nun einmal der Lauf der Welt und nicht zu ändern.“ lich, ie unten gang: n men Menfeden gu wiſſen. Bie 
daß Sie für mich arbeiten! Aber es will mir nicht in den Kopf, daß Sie alles yee jetzt ſo leer und mei. Meine gil, Chr den 
qa | A je [Es iſt jetzt fo leer und verwaiſt. Meine gute Thereſe habe 
ich nun auch den Kindern gegeben, und wenn Sie wirklich 
ng fein fol, nicht nach Berlin zurückkehren wollen, kann ich Uſchi ſie ja 
gewohnte Behaglichkeit entbehren. Nein. nein, keinen warum bauen die Kinder ſich dann fein neues Neſt, wie es Bane Seine N 
Plan? eine Augen ſahen fie in Spannung, förmlich 
eiten, in denen wir lebend, in Angſt und Hoffnung an. | 


(Schluß folgt.) 


Sabeen umſtellen müſſen,“ meinte fie. „Warum ſoll nicht 


„Das zu hören, tut mir unendlich wohl, Frau Ellen. „Daran hindern ſie die ſchweren 
Und was wird dann mit Ihnen? Gar zu lange brauchen leider leben, Herr Remſtedt. Eine Wohnung bekommen 


+ e Pofener Wagestah. +— 
Schön verzierte Torten lockten das Auge, — Biel Lob heimſten die > A ee e 
Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. 


öffentlich in der Loge ausgestellt werde 


* Graudenz, 19. Februar. Am — Gymnaſium IJunduſtrie. Kur je der Pojener Jörſe. 
(glaſſiſches Symnafiam) i auß früberer ur noch ein » 
en aoe . — t, 4 und an g $ Fratze der aubldubiſchen Rredite für bie Sobger Fun mom. 1000 aa ta Foto: 


atur · O Bi 
i „wie ſcho 8 {du über bie 
hiſtoruches Gymnafium) find neh einige Akadem ker und mehrere N TE 2 : Sii — Julias Heinzel N. ‘ty. Wertvepiere und Obligationen: 20. Februar 19. Februar 


4% Poſener Pfandbrieſe (Borbriegs⸗) 38.00 37.00—37.50 


iſche Lehrt 
ee san, Fore, Be bin . 8 e find Ji ot id — “Be — 4 n un SS 1 pv ad Moe 8.28.40 8.00 
r t, auf die Bifenbabnfiation a * die rigaro if ru % dolar. Hiſty Pozu. —.— mn 
eg Nahe pent atten bon en in ot ofs n, die pucca — Im Falle y A N ae der rt proz. Babítworva Bosuciie Zora m 0,15—0.80 
iden, 


5% Potvezka tonmwerfyina . . 0.58 —0.62 —.— 


von Thorn gekommen waren, ein Raubüberfall Patioefunden i x ſchon bor dem a an ka Firma Kindler Wolle zu 


hätte. Kurze Zeit darauf war der Chauffeur des Autos, mit dem liefern pflegte, wegen einer We efforderung von 100 000 Pfund] »Banınitien: 

die Banditen angekommen wuren, perhaftet worden. Wie das et Einſe = eines — — ca Mot Wechſel in] Ban? Przemysiomedw L—Il Em. 6.25 6.50—6.25 

„Stowo Pomorskie“ mitteilt, tft es je Cig un die anderen] diefer wurden ihm vor einiger Zeit auf Grund feines Vorr | Bant Bw. Spötet Zarobk. l- X Em. 11.00 11.10 

Tale, an dem Überfall hinter Schloß und el zu bringen. i ages, in KR enſchalt als größter Gläubiger mit dan] Boll Bank Handi, Bognad 1.—1X. en 3.10. 

Paba, 19, Februar. on Sondmirt{@etitiel i einen Ausgleich zu ſchafſen, von der Firma Boar. Ban: Biemian kV. Em. an 3.25 

und ewetblide Ausſtellung finde A Kindiex⸗A.⸗G. Bat, wie wir erfahren, gegen die 

19. Auguſt d. Is. hier ftatt. Einſetzung der Ronlurseerwatiut Einſpruch erheben, uer⸗ ¿2 — * 2.25 2.00 2.25 
s. Mogaſen, 19. Februar, In ber Konkursſache „Sklad dings ſoll Willey (der jetzt übrigens Lord Borbie heißt]! vorge⸗ ~w A ER es ón a 170 

Ludowy m Rogoznie” iſt an Stelle des erigen Verwal- ſchlagen haben, gegen Abtretung von 60 Prozent des Aktienkapitals d. Gegielsh u 0.76 Loa 76 

ters der Kohle Ludwik Gaulcgemstt gewählt worden. der Firma Kindler von der Geltendmachung feiner er Aten. 8 LA AX e We oe = 


» | Centralia Hoinitöw Lee VII. ‘ 
* „ 19. Februar. Der neue Wir meister von während der jetzigen Kriſis Abſtand zu nehmen. — D ktien Er 

Scubin we us, 15 aus den Reihen ber bre a Selbſt⸗ agſellſchaft S. Hojenblatt in Lodg foll es, nach einer Meldung der Gase 2 * 1 
verwaltungs beamtenſchaft hervorgegangen. Bor e war er epublita”, gelungen ſein, von der Neuyorker Columbia Irving — . 
ee mt einen Smonatigen Kredit von Om, Dollar a erlangen, ° 


ase aan 8.b0—3.40 
„ 8.00 
„ 180”1.70 ú — 


Ld 

o 
. 
. 


Magiſtratsſelreiür in Spandau, e lang Bürger ei 5 
meer der fee Lobſenz. Borübergetzend war er auch in Pom: E — 52 er ando SL. . bee alent i 4 En oped > 7 05 1 105 
i von der Britiſh Eajtern 20 000 ra Le BER y 
Cs E ii o pet ui Ballar währt Fe Be 155 bi, % ci derben ede, der | Ruban, Fabrota psyco len. LAV, | 
3 op tt — si Pep K . EN Y on tilindujtrie in Lodz, leit, Tomaſzow und Miamſtok größere S — 10⁰ 
eröffnet und zum Konkursverwa a a afjierer a 12 Mufiräge unter ber doing pret e , ol OR eat dev 1 3 > Er 
Krolewsli ernannt worden; Anmeldefriſt bis zum nue unter Bermenbung knn er Racbhotte derge. ihm semiaish Lil. S.:: 2.20 u 
* Thorn 19. Februar, Wucdherpreife für das Sage ſtellt werden. ai obs ift die Lage weiterhin unverdndert | Miyneimömia 1.— má Em. — (80 
von Herrenwäſche muß man hier on manchen Stellen zahlen. cht. Begeichn iſt, A Vertreter gro rumäniſcher Porno lll, ; —.— 0.40 
Go forvern verſchiedene Plöttermnen für das Plätten eines Mel Firmen, bie bor einigen Tagen Lodger Te abetos befuchten, | Bean. Spolta Docs LVL be. 1.00 1.00 
me ens „nur“ 60 gr. während ein neuer Sigagen in den Geſchäften] wieder abgereist find, ohne nennenswerte Be wae zu machen Spe Stolars ka 1-111. E 1.75 — 
zi koſtet! Für ein e werden ſogar 3 a perlongs {uns . > * (Sanaa in 0.90 100 
fun Plätten, da das Waſchgeld beſonders berechnet miro). Handel. zu Stade abr. Wed I. — li. m. BL e 
gleich zur Vorkriegszeit, wo dr das Platten eines tragen 5—10 Pi, x rg era meift im be i Rig 0.40 0,25 
... ̃ é!) , ..,. ca or A m 20 
* Wollſtein, 16. Februar. 88 um Beriamd fem 1 
für die Ausübung des * au * @utsbesitien reid | 9 — e I um 25 . nüber dem Bors (el, Kupon) 9.50 9.75 9.009. 50 
Sie beträgt 20 Groſchen auf den Heller und wird won je em jahre gejtiegen, lind zwar von 800000 auf illion Waggons. 5 e 12.00 


lbſtänd Gutsbezirk e . Bur . iſt derienige 
bersicht de er auf — betreffenden Jagdgebiet die Jagd aus⸗ 
übt. — Ebenfa sft eine Wegeſtene t eingeführt, bie von allen 
Pferdebeſitzern zu zahlen ijt und für jedes Pferd 4 zh W | 


beträgt. 

* ronke, 18. Februar. Das alte Reformatorentloftes 
dier iſt ſeiner urıprünglichen Beſtimmung durch die Übergabe an die 
Mönche des Franzistanerordens wieder zugeführt worden. 1838 wurde 
das Kloſter aufgehoben. Burzezn Jahre fodter iauite die katholiſche 
Kirchengemeinde die Kloſterkinche dem Staate ab und ſchenkte fie 1868 


Von den Märkten. rege VEM 2.40 2.40 
Bow den polniſchen Tegtilmärtten. Auf dem Warſchauer Nu 
tilmarkte gingen die Preiſe in den letzten en weiter in die 
ZyrardGw erhöhte die Preife um — 10 Prozent, Scheller 
— 7-12 rogent, ange Waren fogar um 15 Prozent, Pognacski 
um 1214 angen, Größere Engeoftäufe wurden jedoch u Y 
macht. die etailpreiſe haben angesichts der ſehr geringen > 
frage leine Steigexung erfahren. 
dem E Poſen als Privateigentum. Vor etwa drei Monaten | ci 2 fan ha — „ 28 a 25 We R 2%50 
em Erz istum eine iſſe Beſſerung bemer — = die Kaufleute es vorzie „ ' en 2 
wurden nun die Klonergebaude dem Franzis kane rden übergeben. ange * Mee ben Sue ros — — 7. daher 10 bid Roggen . + 81.00—32.00 | Fadriflartoffen . . ai en Pe 
— —ͤ—bd — e n. Um nur He: 4 Kartoffel flocken " Ol 
* Bangla, 18, feen. Bier ereignete fi am Gonnadend in] Aleinhanbel « oe en ite as Genta le Dieter, „fü 55.00-54.00] aer (Eransottion 30 To.) 30.60 


Amtliche Notierungen der Roſener Metreidebärje 
vom 20. Februar 1925. 


* Pas für 100 Kg. bet ſofortiger Waggon ⸗ 
' do Beteheheien la Diem ee 


den An ee tete n „Tanziger ida 3 ents, 3 gezahlt. Auf sat To.) 30.65 
Kabarett⸗ la „arena e führung 1 . . ſtand. = 2 4 0 43.00—45.00 e RR 100 
Berliner Mebue, 1 7 A 1 a . die Banken, die ver⸗ % Gade) Blaue en. » „10.50-12.50 
werles vom Spielplan veranlapie Die Revue betitelt ree 48.00 Gelbe Lupimen 14.00—16.00 
Frau tft vom Himmel alen $ Kabarett- Nebus mit © Kike, roter E 16 0230.00 
Tanz in 15 Bildern. wurde von dem an dep! Retiree er 2 26.50—28.50 ſchwediſcher 100.00-- 130,00 
Kabaretts Größenwahn. Dr. Sans Schindler, i ext. i i ein, „ „ 2100-240] „ gelber . 50.00 — 60,00 
Darſteller waren aus Berlin verpflichtet worden ividicn Piel reife. find unbe dfen 225 30.00-34.01 * weißer 200,00— 250.00 
dem Urteil des Danziger 1 ſehr n Don f h j quee 200. E ungereinigter 20.00— 27.00 


2 
ban lacio JU fich ber | 1 des Publikums, Ts n Die e Bee Mg Exbjen, Qupinen, Spe. Kiee und Kartoffel 


ee (hand. Die in Haden blic Sartoffeín an den Geengitationen über Joe 
a Samet 227175 N at 7 3 Blend ber * na der & eo — = Tendenz: iach, 


bie Stabaretibefu, * ih rer E Bergeitel) i dem - ; — —  —Á 
t Hofe Darſten “A 4 Stadtiſher Wichmartt vom 20. Februar 1925, 
Bi 5 un p am ; ae as pod er — Offiateller Marktbericht der Preisuotierungskommiſſion. 


wurden aufgetrieben: 17 Rinder, 192 Schweine, 84 Kälber, 
7 e, A = 4 5 


De Sehenbane icht: 

E mältete Kälber und gute Säuger 6 
pa uger 50—54. 

Heit ſchige von 100 bis 120 Kg. Lebendgewich 
chige von 1 80 bis 100 Kg. Lebendgewicht * > 
poema von mele cl) 00 Rs, 00-00, 1) Sau 


ale a vor e — 1 Tendenz im 
Haupt. 


euf ns 2 cn geben engen bis 70, A e 
Aus dem Geridisfeal. al ext Brie et eee ae fe Aa fie 100 5 re er 
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-+ DPolener Tageblatt. += 


Brauns Abſchied — Marx' Anfang. 


Die preußiſche Regierungserklärung. 


über das neue preußiſche Kabinett teilt der amtliche Preſſe⸗ y werden, wenn ihnen die erforderliche Bewegungsfreiheit auf i 
TUR: „ gsfreiheit auf ſinanziel⸗ 
dienſt folgendes mit:; Der preußiſche Miniſterpräſident Marz har lem Gebiet gewährt wird. Die ſchedende dlungen mi 
eee Du, , e ger den de en ehe oor der de . a, . , an Sun 
Staatsminier Te © nijter des Innern, den ierauf zeichnete Marx die W n Kulturpolitik. Di 
Staatsminiſter Hi A ay sum Miniſter für Vollswohlfahrt, nn 9e obra & „ die egen o 
den Stontöminifier e. — see „Profeſſor Dr. Becker] der Lehrerbildung ſoll im Sinne der in Angriff genommenen, vom 
Sten en 80 N bl S mae sieme: Maßregeln durchgeführt werden. Die 
3 9 5 53 [Schule muß den Geiſt e i 8 leb i 
Sail, gum Stunt; usd e aal den Neäitenwald|maden. Gn der Site IKT be Sagan an Catena un 
. *. atsminiſter un iiſter z ita 8 deutſcher W i ’ 
für Sandel und Gewerbe und den Generalſekretär der Landwirt⸗ . r en 
ſchaf mmer fie d ag td Matty Otonomierat Steiger anderer Völker gewinnen und damit die Verwirklichung. die Forderung 
ur gene o nijter für Landwirtſchaft, Domänen der Reichsverfafjung nach elner Erziehung im Sinne der Wöllers 
N Heats verjöhnung, erſt ermöglichen. 

Die Land age ſitzung bei der Marx ſein Kabinett vorſtellte, begann — indem er hervorhob, daß die neue Staats verfaſſung 
um 2 Uhr 15 Minuten. Die neuen Minijter zierten ihre Plätze. unantastbar bleiben folle und ſagte dann: „Die Staatsregierung ift 
Herr Marx ließ etwas auf fid warten und als er erſchlen, wurde er gewillt. ihre beiten Kräfte einzuſetzen, um dieſes Ziel zu erreichen. 
mit den wenig ſchönen Zurnien wie ⸗Ruhrſchieber und „Kreditſchieber An Sie, als die Vertreter des preußiſchen Volkes, ergeht der Ruf der 
vouſetten der Kommuniſten empfangen. NE On: zur Erreichung dieſes Zieles den Weg freizugeben 

Ziel 


Schlußbe r ich's ift ſchon heute vorauszuſehen: man wird Deutſch⸗ 
land erneut und immer wieder hinhalten. um inzwiſchen England 
für die Nichträumung der erſten Zone bis Jahresende zu ger 
winneg. Der Umfall der franzöſiſchen Sozialiſten für die Nicht⸗ 
räumung Kölns ſagt endgültig, wohin die Reiſe für Deutſchland 
und das Rheinland geht. 


Neubeſetzung griechiſcher Miniſterien. 

Athen, 17. Februar. (D. A. 3.) Miniſterpräſident Michala⸗ 
capgolos beabſichtigt ſeine Regierung dadurch zu ſtärken, daß er 
die feit dem Kriege vermaijten Miniſterien forte das Innenmint⸗ 
ſterium nächſte Woche nen beſetzen wird. Als Kriegsminiſter wird 
Gontikas, als Unterrichtsminiſter Tſirmiolas genannt. Der Mi: 
niſterpräſident dürfte die Leitung des Außenminiſteriums behalten. 
Er erklärte geſtern, die Regierung habe nicht die Abſicht, die 
Patriarchenfrage in der Kammer behandeln zu laſſen, da die Ane 
gelegenheit von den Beſchlüſſen des Völkerbundes abhänge. Man 
befürchtet, daß der Angriff der Oppofition der Regierung Schwie⸗ 
rigkeiten bereiten könnte. 

Ablehnung des Garantiepaktes durch Italien. 

Zürich, 19. Februar. Nach einer Meldung des ¿Secolo” aus 
Rom habe ſich das italieniſche Kabinett ſeit Wochen mit der Frage 
des Garantiepaktes befaßt. Das Ergebnis ſei die Ablehnung der 
Garantieklauſel durch Italien. fr lange große Mächte dem Boner 
bund noch fernſtehen. Auch die römiſche Tribuna” meldet, daß 
Italien mit Rückſicht auf die noch ungeklärten Mittelmeerverhält⸗ 
niſſe an keine Verpflichtungen im Sinne des Vorſchlages im 
Völkerbund denken könne. 


Drohender Eiſenbahnarbeiterſtreik in England. 
_ Rotterdam, 19. Februar. Der „Courant“ meldet aus London: 
England ſteht unmittelbar vor dem CEiſenbahnerſtreik. 
Das Sekretariat der Grubenarbeiter erläßt durch den Sekretär 
Cook eine Erklärung, wonach die Grubenarbeiter niemals in 
der Frage der Arbeitszeit oder des Minimallohns von 12 Schilling 
den Tag ein Kompromiß eingehen werden, und daß ſie ihre letzte 
Forderung als Ultimatum anſehen, das am 4. Märgz abläuft. 


Rußland wird nicht anerkannt. 
Wafhington, 19. Februar. Der EN der Regierung teilte 
i 


PON dir Rede gedachte er zunächſt des großen Unglücks infuno ftarte Hilfe zu leiten. Das unſerer gemein» 
: mund. 8 “ies famen ernſten Arbeit ſoll fein: das { unferes 
Marx fuhr fort: Das Jahr 1924 ſchien nach ſchweren Jahren] Volkes, Me Stärke Preußens und rte Ab 
ater ce 1 5 <i wong tae une einzuleiten: Reiches! f 
were Enttäuſchungen brachte jedo rr Umſtand. daß trop der . 2 

Haren Veltimmung des Verſalller „Vertrags- die eg ee Die Abſtimmung über die Regierungserklärung. 
10. Januar nicht geräumt wurde. Wir wiſſen uns eins mit der Im Preußiſchen Landtag traten heute die einzelnen Fraktionen 
Auffaſſung aller Parteien und der Reichsregierung, daß alles daran vor der Plenarſitzung zu Beratungen zuſammen mit Ausnahme der 
geſetzt werden muß, um möglichſt bald die Kölner Zone und die noch Sozialdemotraten. die bereits am Montag eine Sitzung abgehalten 
an der Ruhr beſetzten Gebiete von fremder Beſetzung zu befreien. — haben. Im Plenum werden die Oppoſitionsparteien Sonder⸗ 
Der Miniſterpräſident entbot der Bevölterung der beſetzten Gebiete den erklärungen abgeben, die ihre ablehnende Stellung begründen. Nach 
Gruß der Staatsregierung. Er verſprach. daß bei Straftaten, die anf) der Regierungserklärung tritt, wie angekündigt. eine Pawe ein. In 
Schwierigkeiten infolge der Rubrberegung zurückzuführen find, don | dieſer werden die Fraktionen erneut guiammentreten, um in der 
dem Begnadigungs recht weitgehend Geb rauch gemacht werden folle. einzelnen Fraktion ſelbſt die Regierungserfidrung zu beraten. Wie 

Das Verhältnis zwiſchen Reich und Ländern berührend, kam er] wir hören, iſt damit zu rechnen, daß bei der für Freuag zu ete 
auf die Schwierigkeiten einer großen Berwaltungsreform zu ſprechen. wartenden Abſtimmung über die Regierungserklärung die Oppoſittons⸗ 
Zur Lage der pieußiſchen Finanzen ſagte er: Die a y parteien fordern, daß über jeden Minifter einzeln abgeſtimmt wird. 
und die Reichsüberweiſungen erreichen die Voranſchläge. aber die 5 ® 
Ausgaben zeigen die Tendenz. ftärter zu fteigen als die Einnahmen raun nimmt Abſchied. 
und die Betriebsüberſchüſſe gehen zurück. Außerdem laufen wichtige“ Im Sitzungsſaal des preußiſchen Staats mimiſteriums verabschiedete 
Steuergeſetze mit dem Ende des Rechnungsfahres 1924 ab und ſich heute der frühere Miniſterbräſident Braun von der Beamtenſchaf: 
müſſen unverzüglich verlängert werden. Vor allem aber bedeuten die des StaatSminifieriums und erklärte, daß wir ein fo großes Stuck 
Pläne der Reichsregierung eine ernſte Gefährdung der Finanzen des] vorwärts gekommen feier, fei auch der treuen und hingebenden Mite 
preußiſchen Staates als auch der preußiſchen Gemeinden. Das arbeit der Beamtenſchaft aus dem Bereiche der Verwaltung des 
Staats miniſterrum iſt durchaus bereit dem Reiche zu geben.] Staats miniſteriums zu danken. Er ſchloß mit der Bitte, ſeinem 


im Weißen Hauſe mit, daß es nicht ri ſei, daß Amerika die 
Sowjets in naher Zukunft anerkenne. mehr als dieſe Feſt⸗ 
ſtellung wurde ge t, und ar in der Beantwortung einer 
Frage, die offenfichtlich a ondoner Gerüchte zurückgeht, es 
möchten die Vereinigten Staaten nach dieſer Richtung hin voy 


gehen. W 
In kurzen Worten. 


Die E vom 21. bis 28. Februar werden als Feſt⸗ 


was des Reiches iit. Preußen hat immer wieder bewieſen. Amtsnacholger Marx. den er bei dieſer & eit votſtellte, in der. Tage zur Feier des fiebenjährigen Beſtehens der 
daß es ſich in ſeiner Reichstreue von keinem anderen Land abertteſſen ſelben Treue zu dlenen. Staatsjetverte age at i versicherte Roten Armee begangen merden; fir ben 22. Februar wir d 
lätzt — leider ohne für dieſe Haltung immer Anerkennung zu finden —, dem neuen Chef, daß die Beamten des Staatsminiſteriums unter feiner dabei auch volle Arbeits ruhe 


aber Preußen muß für ſich und feine Gemeinden beanſpruchen, nicht] Leuung zu hingebender Mitarbei i flicht⸗ 

nur an E Ertrag = grogen iS in ti A — cano bee ſeien. eit und treuefter, echt pꝛeun cher P 

die Reichsregierung plant, betenigt zu werden, ſondern auch einen Rinifterpráfident Marx dan taats r. Weißmann 

en Einfluß auf die Verwaltung die er Steuern zu gewinnen.] für ſeme im Namen der —— — — real dem 
te Länder und Gemeinden können ihren großen Aufgaben nur gerecht h isherigen Miniſterpräſidenten Braun für teine potitifche Arbeit. 


Der bisherige amerifanijdhe Botfhafter Kellog 
ar mit Befimmung nach Amerita ver 
allen. 
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Deutſches Reich. die Lage in Jugoſlawien. 


Künftige e bei Vergwerks⸗ (Eigenberik), tua Schanghais ſtreiken oun 
unglücken. Mn ¿ zek. Y i i ; 
8 * Nach der fonntägigen K itionellen lot: Die Moskauer BPrawbe die Berhaſtung vow 11 dente 
Berlin, 20. Februar. Im preußiſchen Landtag iſt ein Antrag parteien rsa En „ cies {hen Geiſeln bekannt wegen 1 
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edle Berta idee de qa: Me len Bel che 1 ee, 7 reren lens Berlin, 
Berline adtverordnetenverſammlun i wurde, i : P Kroatenführe jie 8 : i w 
ſchluß des Magiſtrats, 50 000 Mark fi Pr terbliebenien des Neffe Madilſch. Paul, konnten fig nicht dar Nowenbigleit pero | fie bisher 2 allen 2 8 non toed } eine @efandt{dait . 
Gruvenungtücks auf der Zeche „Mimiſter Stein” zu bewilligen, eine} ſchließzen, er ee ae re Politik 1 se errichten. Durch gli bisherige 
stimmig genehmigt, „ A er A he ie oe E e ie. — ens me —4 in np ne 5 Pufri gum e. o. 
, n rale . Minifter in ernammt worden N 
Um die Ruhrkredite. \ Stellung in ber Kammer wahren müßten. Sie wollen ſich en a. y 


Reichsregierung über die Ruhrkredite a Einſtimmig ift die und Serben gedeutet werden könnte. 
Einbringung einer Interpellation im Reichstag beſchloſſen worden. * 

Die Entſcheidung über die Einbringung eines Mißtrauensvotums 
ſoll bis zur Erklärung durch die Reichsregierung ausgeſetzt bleiben. 


Zur Schlagwetterkataſtrophe in Dortmund. 


Dortmund, 19. Februar. Die Staatsanwaltſchaft erläßt eine 
Erklärung, wonach die Preſſemeldungen über die Urſachen der 
Schlagwekterkataſtrophe auf Zeche Miniſter Stein unzutref⸗ 
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fend find. Es iſt Ban: Kochen y erg ——— soe ha en * jetzige en: ge FE Pie in awien 28 La e > 
im Schacht verbotswidrig geſchoſſen worden ijt oder daß die berge maßen zuſammen: Dr. Kraft, der zweimal gewählt Sachalin erhält eine nach dem Sowjerfdſte m 
baulichen Sicherungsvorſchriften vor Einfahrt der letzten Schicht wurde, Dr. gp ae Grafl und Dr. Neuner. Die Liſte ei — en an unter po Namen Revolutionslomiter. 
verſäumt worden feien. Die ſtaatsanwaltſchaftlichen Ermittelums|iit noch nicht endgültig, weil Kraft eines feiner Mandate zurück,] Dieſes pa, 2 . g Sibiriens untergeorbnet 


gen über die S ſollen abgeſchloſſen werden, ſobald die 
im Krankenhaus befindlichen Überlebenden verhört worden find. 
Dieſe Überlebenden werden vorausſichtlich in drei bis vier Tagen 
vernehmungsfähig fein. . > 


wurden. 
Vor neuen Aufdeckungen. ar | 
2 4 + 4 N k ; { A ; 

In der Barmat⸗Kutisker⸗Affäre iſt mit der Eröffnung der Dr. Seipel kommt ins Rheinland. 
Vorunterſuchung gegen den Polizeipräſidenten Richter und dem Aus Köln kommt die Nachricht, daß Dr. Ignaz Seipel an der 
Antrage des Staatsanwalts auf Aufhebung der Immunität des] Tagung des Katholischen Alademikerverbandes in Eſſen vom 
Abgeordneten Lange⸗Hegermann ein Stillſtand einge⸗ 27. Februar bis 1. März beitimmt teilnehmen und am 1. Mätz dort 
treten. Zur Aufarbeitung des bisher vorliegenden Materials find |jeinen angelündigten Vortrag über „Den Weg zum Frieden im Volke 
weitere vier Staatsanwälte zur direkten Verfügung des General⸗ und unter den Völkern“ halten wird. 
ſtaatsanwalts geſtellt, der nunmehr die 1 Daan der ſtaats⸗ Am Montag, dem 2. März, wird er in Köln in einem großen 
anwaltlichen Ermittelungen übernommen hat. Dagegen bereitet Vortrage ſprechen über „Die Neugeſtaltung Europas“. 

ES, wie at ee a an pega em Ki Hea — — 

Firma Möller ⸗Friedrich in Lemgo bei m rwicke 

til, die im Kufernge und für Rechnung des Ankzufers und Liefer Aus anderen Ländern. 
ranten von Reichs⸗ und Landes material, des Kaufmanns H. Schrei⸗ 
ber in Schöneberg, Gratis⸗Liebespakete preußiſchen Miniſtern und 


Dortmund, 20. Februar. Die Sammlungen die Hinter ⸗ 
. e . 1,5 Rit 
lionen Mark erreicht. PIE: 

Freilaſſungen von Kommuniften. 

Die „Note Fahne“ melbet, daß bie in Stuttgart verhafteten 
baheriſchen kommuniſtiſchen 8 Schlaffer und Ot 
geſtern abend frei gelaſſen worden felen. ¢ ‘ 


Herriot und Oberkontrolleur General — 
Februar. ver 
ga pa In Borfigenden ber interalltierten io ri 
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N 5 > i : einer Meldung des „Matin“ 

Reichsminiſtern zugeſchickt hat. Die Veröffentlichung der Namen London, 20. Februar. Unterhaus. In Erwiderung anf eine ommiflion, General Y . einen Vortrag über 

der Miniſter wird nicht nur neue Senſationen, ſondern auch neue] Anfrage ſagte Heare: Die der Luftflotte der M n ommiffion se 

. ee a EE „. pr a Klingen erie hu 1 ict 3 — sues idos ai bed Berichtes = Renisotommill . 
; „„ I dorhandenen Juformotionen * wader zu 9 Du © 

Caillaur Eintritt in die Politik. zeugen. Die das! be in Europa Rationierton Seteage 110.5 Ueber tie Ein ruminifóes 8 zufolge 

; Ret ui ber Reſervemaſchinen liegen keine Nachrichten vor. Die Babs dee Wien, 20. Februar.  Blättermelbungen Seicloflen, über ben 

Frankreichs militärifcher Sieg — eine finanzielle Luftgeſchwader Großbritanniens und Irlande, einſchleeßlich der der Marine wurde im ber ass ö , bad alle 

Niederlage. 15 De ans — e ea ar ＋ — der Ler- Pente mit DEE cien Dokumente en fol. Ferner 

Paris, 20, Februar, 7,30 Uhr. aug hat auf einem zu * Hagen 3 Heare auf ee A tlichen En anf biejen bie zırmänifde Regler werde zu keinen 


bisher wird berichtet, A er rd : 
bienfte nach Frankreich, Belgien und Holland ſowie nach Seti ab n von Deutſchen, * zu wirtſchaft 


Schweiz 
Das Luftfahrtminiſterium und die ee nn 


a 
Ehren von Malwy und Caillauz * 5 Jeſteſſen durch eine 
große politiſche Rede feinen Wiedereintritt in die Politik bo o 
Der erfte Teil feiner Rede beſchäftigte ſich mit der finanziellen 
Lage Frantreichs und gipfelte in der Billigung ber Politik Herriots. 
Caillaux wandte ſich dann gegen die natlonaliſtiſchen Verbindungen, 
deren Politik unfähig war, einen Sieg zu beherrſchen, von dem ſie 
überraſcht wurden. Die Männer, die uns regierten, haben nicht 
einen Augenblick die große Politik der Verſtändigung mit dem Ves 
fiegten ins Auge gefaßt. Auf Haß läßt ſich nichts 
Dauerhaftes aufbauen; man muß entweder 
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würde nicht imby 


8 pause 
öffentlichen Intereſſe liegen, nahere Mitteilungen aber die 5 neuen Ge e 
ſchwader zu machen. ! 
mod vor Rei iGremeé Der 


feinen Nachbar vernichten oder fic mit ihn] dam, 19. ar. Der „Courant“ meldet aus Parte. N 
verfiändigen. Aber man hat es nicht gewagt, dieſen Gee Generel Walde aber liegt feit Montag bem alliierten nne 
sämtliche ähnlichen ausländischen Erzeugnisse. 


danken in die Tat umaujegen, fonbern eine Politik ohne Ziel Militärrat vor. Die A ee hn utachtens wat für die nal 
M. Cegielski, P | 
‚ Poznan, úl N. dnia 12. 


betrieben. Der militdrifdhe Sieg wird mit einer Mittw raumt, boch ift mit einer Verzögerung zu rechnen, 
finanziellen Niederlage enden, das ſage ich eg — — am Donners enbgiltige, dee de 
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Nationaliſten. | litärrates kaum ſchon vorliegen werden. Das 
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im Alter von 32 Jahren. i 

Die großen Fähigkeiten, die in ihm ruhten, kounte 
er in der kurzen Zeit ſeiner Tätigkeit nicht mehr voll zur 
Entfaltung bringen. Ich werde ſein Andenken ſtets in 
ehrenvoller Erinnerung halten. 


Max Spiro, Oströw. 
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